
Lehrstuhl für Baumechanik
Technische Universität München

Untersuchungen zum Schwingungsverhalten leichter
Verbunddeckensysteme

Zusammenstellung von Masterarbeiten im Studiengang
Bauingenieurwesen

Vertiefungsrichtung Baumechanik

Herausgeber : Univ.-Prof. Dr.-Ing. Gerhard Müller
Dipl.-Ing. Martin Buchschmid

Autoren : Ludwig Angerer M.Sc.
Martin Dengler M.Sc.
Mathias Kohrmann M.Sc.
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Vorwort

Die Verwendung leichter Verbunddeckensysteme bietet neue Möglichkeiten für ressourcen-

schonende und wirtschaftliche Gebäudestrukturen. Dabei können die verwendeten Materia-

lien hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit optimal ausgenutzt werden. Die
”
richtigen“ Materialien

werden an der jeweils
”
richtigen“ Stelle eingesetzt. Damit ergeben sich im Hinblick auf die

Gebrauchstauglichkeit unter dynamischen Anregungen zusätzliche Aufgabenstellungen. Im

Gegensatz zu konventionellen Stahlbetondeckensystemen, bei denen die durch Fußgänger in-

duzierten dynamischen Kräfte keine spürbaren Schwingungen auslösen, sind bei den höher

beanspruchten weitgespannten leichten Konstruktionen diese Phänomene nicht auszuschlie-

ßen. Die Bearbeitung der Fragestellungen

• Wie ist das System möglichst einfach zu modellieren?

• Wie sind die dynamischen Eigenschaften im Vergleich zu herkömmlichen Systemen?

• Wie können nachträglich Schwingungstilger angebracht werden?

• Wie ist die Last zu modellieren, wenn bei Versammlungsstätten oder großen öffentlichen

Gebäuden Gruppen von Personen, die in mehr oder weniger unregelmäßiger Folge das

Tragwerk begehen?

• Wie kann man mit vereinfachten Systembeschreibungen dem planenden Ingenieur eine

Handreichung geben?

• Wie gut passen Realität und Prognose zusammen?

würde den Umfang einer einzelnen Masterarbeit bei Weitem übersteigen.

Auf Anregung von Prof. Martin Mensinger wurden im Rahmen eines fächerübergreifenden

Projektes zusammen mit dem Lehrstuhl für Metallbau der TU München fünf Masterabei-

ten angefertigt, in denen die genannten Fragestellungen am Beispiel eines auf schlanken

Verbundträgern der H. Wetter AG in Stetten basierenden Tragwerkskonzeptes untersucht

wurden. Die Ergebnisse dieser Arbeiten wurden in dieser Veröffentlichung zusammengefasst.

Sie behandeln Mechanismen der Anregung durch Fußgänger ebenso wie Fragestellungen der
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Modellierung mit Finiten Elementen oder Substrukturformulierungen über Impedanzansät-

ze. Es wird die Kalibrierung der Modelle mithilfe von dynamischen Messungen an der realen

Struktur erörtert und es werden die Hintergründe der messtechnischen Verfahren diskutiert.

Für diesen Verbundträger wurden Schwingungstilger im numerischen Modell konzipiert, für

die reale Struktur konstruiert und mithilfe von Messungen auf den Träger abgestimmt. Die

Wirkungsweise dieser Schwingungsschutzsysteme wird detailliert untersucht. Für die Un-

tersuchung des bauakustischen Verhaltens der Struktur werden verschiedene Systeme von

abgehängten Decken modelliert und es wird deren charakteristisches Abstrahlverhalten dis-

kutiert.

Durch die Unterstützung der H. Wetter AG, der Gerb GmbH & Co. KG, der Getzner GmbH

und der Müller-BBM VibroAkustik Systeme GmbH konnten die Arbeiten mit realistischen

Materialen, üblichen Tilgersystemen und kommerzieller Mess- und Analyse-Software durch-

geführt werden. Den beteiligten Firmen, aber vor allem den Autoren sei hiermit herzlichst

gedankt. Besonderer Dank gilt Herrn Mathias Kohrmann und Herrn Martin Dengler für die

Überarbeitung des gesamten Bandes.

Das Format von eigenständigen, aber in ihrer Themenstellung zusammenhängenden Arbei-

ten, ermöglicht den Beteiligten wissenschaftlich in die Tiefe zu gehen und darüber auch das

Lernen, Hinterfragen und Kommunizieren im Team nicht zu vernachlässigen. Es hat sich,

wie das Ergebnis zeigt, bewährt.

München im April 2011

Gerhard Müller

Martin Buchschmid
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18 Einsatzbereiche und Bemessung von Schwingungstilgern 162
18.1 Einsatzbereiche von Tilgern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162
18.2 Zweimassenschwinger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163
18.3 Optimierungskriterien nach den Harthog . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167
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